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Kein Krieg in Hicht
Halle 21 December

Der General von Leszceinskti der Vorgänger des Grafen
Walderſee im Kommando des IX Armeekorps hat ſich wie wir
bereits in einer der letzten Nummern kurz erwähnten in einem
Briefe an den Heransgeber der in Breslau erſcheinenden Dent
ſchen Revue Herrn Richard Fleiſcher zur Krieg sfrage geäußert
indem er in überſichtlicher Weiſe knapp und ans großen Geſichts
punkten alle weſentlichen Momente zuſammenfaßt Dieſe Meinungs
äußerung eines hervorragenden Truppenführers kennen zu lernen
dürfte für das deutſche Publikum von erheblichem Jntereſſe ſein
Jn der Hauptſache lantet dieſelbe wie folgt

Sie wollen in Jhrem Briefe vom 12 Oktober eine Schilderung
unſerer Stärke und der jetzigen Situation haben Hier iſt ſie
Unſere Stärke iſt ſehr einfach geſchildert ſie liegt einmal in der
völlig gleichen Ausbildung und daher Tüchtigkeit der
Friedensarmee dann im Offizier Korvs und endlich in dem
gebildeten Bürgerthum Die völlig gleichmäßige Aus
bildung aller Armee Korps des deutſchen Reiches iſt durch und
durch real denn das Grundprinzip derſelben iſt die Behandlung
des Jndividunms Die große Mühe bei der Erziehung des ein
zelnen Mannes verwerthet ſich nach der Entlaſſung aus dem
ſtehenden Heere bis in die Zeit der Landwehr Was der Soldat
im Dienſt gelernt Disciplin und Fertigkeit des Waffendienſtes
das ſitzt ſozuſagen feſt Man ordnet in Frankreich und Rußland
jetzt auch Manöver an Uebnngen die bei uns ſeit 50 Jahren
mindeſtens im Gebrauch ſind Die Erziehnng zur Selbſtändigkeit
der Führer iſt hier ein Hanptzweck von jeher geweſen Hier liegt
der Grund jener friſchen Jnitiative die alle Gefechte der letzten
Kriege anszeichnet Jn Frankreich und Rußland beginnt man mit
den Manövern man ſchreibt ſie aber bis in das Kleinſte vorher
vor und erzielt ſo natürlich ganz andere Reſultate Unſere Stärke
liegt ſodann im Offizier Korps das ich allerdings mit voller Ueber
zeugung als das erſte Offizierkorps der Welt hinſtelle
Erlaſſen Sie es mir die Vorzüge desſelben zu ſchildern es iſt
auch nicht nöthig denn alle Mächte ſind darin einig daß wir
hierin überlegen ſind Nur das Eine will ich ſagen beſſer war
das Offizierkorps noch niemals

Ein dritter ſehr wichtiger Faktor iſt das dentſche gebildete
Bürgerthum Dieſes Bürgerthum iſt getragen von hohem
nationalen Gefühl von Berufstrene und Ehrgefühl wie keine
andere Nation es auch nur annähernd aufweiſen kann Wer 1870
mit erlebt der weiß welchen Schwung dieſer Geiſt in die Maſſen
brachte mit welchem Juvel mit welcher Zuverſicht die Reſerven
und Wehrleute zu den Regimentern gingen Dies gebildete Bürger
thum giebt nun der Armee eine große Zahl tüchtiger Offiziere
und Unteroffiziere Elemente die in Frankreich ſpärlich in Ruß
land ſo gut wie gar nicht vertreten ſind Dieſe militäriſch ans
gebildeten Männer geſtatten aber die Neubildung von Truppen
ſie geben Erſatz für die Verluſte an Oſſizieren erhalten uns alſo
die Armee ſchlagfähig Die Wichtigkeit dieſer Erörterung ſpringt
in die Augen wenn man nur auf Rußland blickt und fragt Wer
wird die Truppe denn dort kommandiren wenn ſie einmal im
Fener war Schließlich will ich denn doch noch ein Wort vom
Vertranen ſagen Die Nation vertraut der Armee und die Armee
der Nation Sie ſind Beide unbedingt einig und ſo iſt mit mathe

s5spät geſühnt
Von Charles Möérouvel

Autoriſirte Ueberſetzung von M Walter
Nachdruck verdoten

46 FortſetzungCabirol Das war ja der dritte Schurke in der Drei
zahl Gaillard Pidonx und Compagnie ganz unvermuthet
lieferte er ſich ſelbſt in ihre Hände

Die Umſtände wirkten in glücklichſter Weiſe zuſammen
ihnen die geſuchten Uebelthäter zuzuführen und Dank der
Ergebenheit und Umſicht des kleinen Schreibers von May
enne waren ſie nicht nur den Feinden auf der Spur ſie
kannten auch ihre Stellung Hilfsmittel und Geſchichte Um
ſie zu überführen bedurfte es nur noch ihnen ein Geſtänd
niß zu entreißen Den mächtigſten der Schurken der zur
Entſchuldigung ſeiner That weder die Armuth noch die
Nothwendigkeit vorbringen konnte hatte Helene ſelbſt über
nommen Wie würde ſie das Ziel erreichen

Ceſar legte die Hand auf den Arm ſeines Bruders
Laß mich reden bat er leiſe

Der Marquis nickte und vertiefte ſich in eine Zeitung
während der Hauptmann Cabirol zum Sitzen einlnd

Jch ließ Herrn Pidonx herbeibitten begann er weil
es ſich hier um eine ziemlich wichtige Sache handelt Die
Unternehmung würde für ihn von Vortheil ſein

A9 ſagte Cabirol begierig es handelt ſich um ein
Geſchäft

Ein ſehr drängendes
Welcher Art
Herr Pidoux iſt ſehr ſachkundig

Cabirol verbeugte ſich
Er hat uns bereits einen Dienſt erwieſen indem er

uns dieſes Haus verſchaffte es bietet ſich uns eine Gelegen
heit ſeine Gefälligkeit nochmals in Anſpruch zu nehmen
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matiſcher Sicherheit zu ſagen daß ein Pulsſchlag durch ganz
Deutſchland ſchlägt wenn wir angegriffen werden

Blicken wir unn auf die anderen Mächte Alſo auf Ruß
land Angenblicklich ſind wir den Ruſſen in den Waffen über
legen der jetzige Augenblick zum Kriege wäre überhaupt der denk
bar ungünſtigſte für dieſes Land Jch kann daher nicht glauben
daß man an der Newa jetzt Krieg will Man führt nicht
ungezwungenen Krieg wenn man in der Neubewaffnung
iſt und dies iſt man bis 1894 trotz aller franzöſiſchen
Unterſtützung Schlechter Laune iſt man in Petersburg aller
dings daß man aber Krieg will jetzt 1892 das iſt kaum an
zunehmen Es treiben viele und recht hoch geſtellte Leute zum
Kriege weil wie ſie ſagen der glückliche oder unglückliche Krieg
mehr Freiheit bringen müſſe Es mag dies wohl richtig ſein
aber vorläufig und in abſehbarer Zeit hat der Zar das Heft feſt
in der Hand und die Verſuche daran zu rütteln möchten doch
wenig Erfolg haben Die öffentliche Meinung in Dentſchland iſt
nun beunruhigt weil Rußland fort und fort Truppen nach
Weſten vorſchiebt Gewitz iſt dies unangenehm doch ein
Vorbote des Krieges iſt es nicht Rußland will ſeine
Mobilmachung in ein ähnliches Tempo bringen wie die deutſche
es bereits ſeit längerer Zeit thatſächlich hat Man iſt der
Meinung ſchneller fertig zu werden wenn die Kadres ſchon im
Weſten ſtehen und nur die Ergänzungsmannſchaften und Pferde
beim Eintritt der Mobilmachung die Eiſenbahnen belaſten Dieſe
Anſicht hat gewiß ihre Berechtigung ſie iſt ſogar vortrefflich wenn
die Mobilmachung in aller Ruhe erfolgt und wenn die Er
gänzungen in Ordnung abgeſchickt werden Treffen aber dieſe
beiden Wenns nicht zu ſo iſt die ganze Maßregel höchſt
bedenklich Die ruſſiſchen Heißſporne reden nun viel von den
Kavalleriemaſſen die ſie bei Ausbruch eines Krieges über
die Grenzen werfen wollen man denkt hierbei an die bedentenden
Streifzüge im nordamerikaniſchen Kriege vergißt aber daß man
hier in ein Kulturland reiten will wo Eiſenbahnen und Tele
graphen ſind wo der öffentliche Dienſt auf das Beſte organiſirt
iſt und wo Truppen in reichlicher Zahl in Verſammlung ſind
Ein paar Grenzdörfer können wohl ausfouragirt werden in das
Land hinein können die Reiterdiviſionen aber nicht verſuchen ſie
es ſo wäre der Untergang und die völlige Vernichtung unaus
bleiblich Es ſind dieſe Drohnngen nichts weiter als der Lärm
der revolntionären Partei die ſeit Skobelew 1880 ihren Brüdern
in Frankreich den Déroulède und Konſorten nachahmt Sie
müſſen geehrter Herr Jhrem Leſerkreis von dieſer Geſellſchaft
überhanpt öfter und eingehender Schilderungen geben das Publikum
glanbt im Allgemeinen daß es Patrioten ſind und zwar Patrioten
mit glühender Vaterlandsliebe Dies iſt nun aber nicht der Fall
So wie Skobelew in Schmutz und viehiſchem Leben unterging ſo
werden viele ſeiner Genoſſen auch noch enden und ich weiß mit
aller Sicherheit daß die gebildete und hochachtbare Petersburger
Geſellſchaft daſſelbe Urtheil fällt wie ich

Frankreich ſteht mit uns in den Waffen gleich die Or
ganiſation iſt aber bei uns eine feſtere die Berufstrene iſt bei uns
gleichmäßiger und der perſönliche Ehrgeiz geht in den höheren und
höchſten Stellen bei uns nie über die Grenze welche das allgemeine
Wohl erfordert Wir dienen dem Kaiſer die Heerführer gehorchen
ſelbſtverſtändlich Niemand denkt daran auf Koſten der Nachbarn
Lorbeeren zu erringen Es ſind alſo Verhältniſſe wie bei Sol
ferino und Plewna nicht möglich Höchſt zweifelhaft iſt es ob

Und dieſe Gelegenheit
Sind Sie mit ſeinen Geſchäften vertraut
Vollkommen
Sie kennen ihn wohl ſchon lange
Allerdings wir haben ja auch denſelben Weg gemacht
Seit wann beſteht Jhre Verbindung
Ungefähr ſeit zwölf Jahren
Alſo waren Sie im Jahre 1877 ſchon zuſammen

Cabirol riß die Augen auf die Frage überraſchte ihn
Warum 1877 fragte er

Ceſar von Mareilles zuckte die Achſeln
meinte er nur ganz zufällig Jch hätte ebenſo

gut 75 ſagen können Alſo Sie ſind alte Freunde
Das nicht nur alte Kameraden Mir iſt es nicht ſo

gut geglückt wie Pidoux er iſt der Herr ich nur der An
geſtellte

Es lag eine gewiſſe Bitterkeit in Cabirols Ton die
dem Hauptmann ebenſo wenig entging wie deſſen Betroffen
heit als Ceſar auf s Geradewohl die verhängnißvolle
Jahreszahl ausgeſprochen hatte

Das Verdienſt hat oft nichts mit dem Erfolg gemein
ſagte der Offizier Dazu gehört Gelegenheit beſondere
Umſtände Vielleicht werden ſie ſich noch bieten Nun
hören Sie was ich wünſche

Cabirol verdoppelte ſeine Aufmerkſamkeit
Mein Verwandter der Marquis Aguilas möchte ein

Schloß in der Umgegend von Paris haben
Nichts leichter als das Nach welcher Seite hin
Man ſprach uns von einer Beſitzung in Seine et Marne
Sie heißt
Roiſſy

Cabirol nahm einen Bleiſtift hervor und machte ſich
Notizen

Das Gut liegt in der Nähe von Varenne fuhr Ceſar fort
Dem Schloſſe des Baron Raynaud
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die centrale Leitung Frankreichs im Stande iſt Armeen einheitlich
zu leiten Die niedere Führung entbehrt des ſelbſtſtändigen Ent
ſchluſſes wie vorher bereits erwähnt hier fehlt es an traditioneller
Erziehung Dieſer Fehler wird ſich ſpäter ſo wie es 1870 ge
ſchah beſtimmt ſtrafen Unſere erſten Offiziere ſind im General
ſtabsdienſt alſo dem operativen Dienſt entzogen Dies iſt in
Frankreich nicht der Fall Die Disciplin iſt im Frieden in der
Armee äußerſt ſtreng viel ſtrenger als bei uns Jm Felde kommt
man mit der Strenge nicht weit wenn Hunderttauſende zu
ſammenkommen Da müſſen andere Faktoren helfen die Bildung
das gute Beiſpiel der Vorgeſetzten und die Berufstrene ſie ſind
es die beſſer wirken als Strafen Man iſt in höheren franzöſiſchen
Offizierskreiſen nicht ganz unbeſorgt daß die Maſſen etwas
ſchwierig werden können jedenfalls iſt anzunehmen daß der geringſte
Fehlſchlag eine erhebliche Auflöſung zur Folge hat Es giebt in
Frankreich vortreffliche Offiziere und Soldaten aber dieſe Art des
alten franzöſiſchen Kriegers wird von Jahr zu Jahr ſeltener
jedenfalls iſt ſie in den Regimentern nur noch ſpärlich ver
treten Es iſt ein neuer Geiſt der in der Mehrzahl ſteckt
aber kein Geiſt den wir zu bewundern Anlaß hätten

Was nun unſere Bundesgenoſſen betrifft ſo muß man frendig
zugeſtehen daß in Oeſterreich viel gebeſſert viel gelernt iſt
Die Taktik iſt eine recht gute die Disciplin gut ebenſo die Be
rufstreue Niemand zweifelt daran daß das ſolide Gefüge und
der gute Geiſt einem ruſſiſchen Anprall widerſtehen wird Die
Intelligenz iſt in Oeſterreichs Armee erheblich größer wie in
Rußland die Waffen ſind gut was alſo iſt zu befürchten
Rumänien iſt fleißig und bringt den Vortheil daß es immer
hin zwei ruſſiſche Corps auf ſich zieht Jtalien zieht ebenfalls
Kräfte auf ſich und uns ab und dies iſt die Hauptſache Ob es
offenſiv werden wird ob die Armee in größeren Verbänden alſo
z B mit 5 Corps operiren kaun dies hängt von zahlreichen
anderen Verhältniſſen ab Ein La Marmoa iſt augenblicklich

Fehlern dieſes Generals viel gelernt
Sehr wichtig in der jetzigen Situation iſt es ob England

neutral bleibt Schließt es ſich uns an ſo ändern ſich die
Stärken erheblich Rußland muß ſodann in Finnland und Liv
land 2 Corps laſſen Riga muß ſtark beſetzt werden Wir be
dürfen keiner Truppen zum Küſtenſchutz und in Schleswig und
haben die See für Lebensmittel frei Jm Süden iſt es dasſelbe
Hält England mit Jtalien und Oeſterreich das Mittelmeer ſo
werden drei Corps in Jtalien zur Operation frei So hübſch
dies Alles klingt ſo hat Deutſchland in ſeinem Kalkul dieſem
Bündniß doch nicht Rechnung zu tragen und zwar um deßwillen
weil England Rußland zwar haßt aber Frankreich fürchtet
Man kann ſagen der Dreibund und der Zweibund balancirt und
Englands Entſcheidung giebt den Ausſchlag Die Rolle dieſes
Landes iſt alſo die eminent günſtigſte und dennoch wird ſie nicht
ergriffen werden beſonders dann nicht wenn das nahende liberale
Miniſterium das Steuer erhält Wir müſſen auch ohne
England fertig werden und können es auch ich baue
auf die Volkskraft der deutſchen Nation zu ſehr um Zweifel zu
haben Aber vorläufig ſehe ich aus den oben anugeführten
Gründen keinen Krieg in Sicht Wir werden weder Ruß
and noch Frankreich angreifen dies glaubt wohl jeder verſtändige

Menſch wir wünſchen nur eins daß man uns in Ruhe läßt
Kriegsgeſchrei hören wir in Frankreich ſeit 50 Jahren es gehört

Ja Nach dem was wir darüber gehört würde es
uns wohl zuſagen Bitten Sie Herrn Pidoux das Gut
zu beſichtigen Wir werden ihm eine anſtändige Proviſion
gewähren

Cabirol rührte ſich nicht in ſeinem Jnnern erwachte
ein Gefühl des Neides gegen Pidoux dem er dieſen Ge
winn mißgönnte Warum ſollte er ſich dieſen Vortheil nicht
ſelbſt zu Nutzen machen

Während er noch darüber nachdachte hatte ſich Ceſar
von Mareilles erhoben die Zuſammenkunft war beendet

Es iſt alſo abgemacht ſagte er Herr Pidonx wird
Roiſſy anſehen und wird dann über Werth und Kaufbe
dingungen deſſelben Mittheilungen machen

Ja wohl mein Herr
Cabirol wandte ſich zum Gehen als der Hauptmann

ihn nochmals zurückrief
Herr Cabirol ſagte er Sie ſcheinen ein ſehr thätiger

geſchickter Mann zu ſein
Doch wohl kaum da ich nicht einmal mein Glück ge

macht habe
Und Sie bedauern das ſehr
Ohne Zweifel Aber mir gelingt nichts Jch habe nie

eine große Rolle ſpielen können immer nur Statiſt
Sie ſagen nie wiederholte Ceſar ihn ſcharf anſehend

Täuſcht Jhr Gedächtniß Sie nicht
Nein ich habe ein ſehr gutes
Das iſt ein großer Vortheil und kann manchmal von

beſonderem Nutzen ſein
Ccaabirol erſchienen die Worte des Hauptmanns von be
ſonderer Bedeutſamkeit und als wolle er eine verſteckte An
klage abwehren ſagte er

Die Anderen haben den Löwenantheil für ſich behalten
und mir nur die Brocken gelaſſen

Geſtehen Sie ein es liegt etwas Neid in Jhren

de nicht in den höchſten Stellen zu finden man hat an den

Worten
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dort zur Beſchäftigung der Maſſen zum Thema aller Revolutionäre
wie Bonlanger und Conſorten vom Reden zum Degen hen iſt
aber noch ein großer Schritt Und dieſen Schritt werden die
Männer der Ordnung nicht thun die Revolution wird ihn
ohne Weiteres aber thun müſſen und deshalb
müſſen wir auf unſerer Hut ſein Jch betonte aus
drücklich alſo wir müſſen trotz der jetzt günſtigen Lage wachſam
ſein und keinen Tag ja keine Stunde verlieren um den Anprall
der Nachbarn abweiſen zu können Dazu gehört aber daß die
ſtehende Armee befähigt iſt die geſammte waffenfähige Nation in
der Stunde der Gefahr mit Sicherheit aufnehmen zu können Es
handelt ſich heute um Fortentwicklung gleichviel ob
dieſelbe die 2 oder 3jährige Dienſtzeit bedingt
Dieſe unglückliche Streitfrage der Dienſtzeit verdunkelt vielen
braven Männern die ganze militäriſche Lage und doch iſt ſie
höchſt nebenſächlich Es handelt üch um die Beantwortung
der Frage was brauchen wir beim Beginn eines Krieges in
erſter Linie Dieſe Antw St kann aber nicht auf den Markt ge
tragen werden hier kann nur der oberſte Kriegsherr mit ſeinen
Organen entſcheiden und fordern Eine Forderung aber die den
genannten Geſichtspunkt hat ſollte jeder Patriot bewilligen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 20 December Hofnachrichten Geſtern
Abend war der Kaiſer nach Berlin gekommen um hierſelbſt im
Offizier Kaſino des GardeFüſilier Regiments in der Chauſſee
ſtraße dem Herrenabend des Offizierkorps beizuwohnen Nach be
endeter Feier kehrte der Monarch wieder nach dem Neuen Palais
zurück Heute Vormitag war das Kaiſerpaar kurz nach 10 Uhr
nach Potsdam gefahren und hatte dort dem Gottesdienſte in der
Friedenskirche beigewohnt Nach beendetem Gottesdieunſte kehrten

ig ekaten mit ihrer Begleitung nach dem Neuen Palais
zurück

Die Großfürſtin Katharing von Rußland
verwittwete Herzogin Georg von Mecklenburg Strelitz und deren
Sohn Herzog Karl Michael trafen mit Begleitung am Sonn
abend Abend S Uhr von Schloß Remplin in Mecklenburg
Strelitz in Berlin ein und nahmen im Hotel Briſtol Wohnung
Heute Mittag begaben ſich die Großfürſtin und ihr Sohn von
Berlin nach Potsdam ſtatteten im Neuen Palais dem Kaiſerpaare
einen Beſuch ab und nahmen alsdann auch an der Mittagstafel
im Neuen Palais Theil Dem Vernehmen nach wird die Groß
fürſtin nebſt Sohn bis zum Dienſtag Abend in Berlin verbleiben

Bei dem parlamentariſchen Souper im Neuen
Palais am Freitag Abend zu welchem der Kaiſer durch Herrn
von Bötticher Einladungen hatte ergehen laſſen ſtattete Reichs
kanzler v Caprivi dem Kaiſer ſeinen Dank für ſeine Erhebung
in den Grafenſtand ab Der Kanzler war dauernd Gegenſtand
lebhafter Auszeichnung ſeitens des Kaiſers Der Kaiſer ſprach mit
einzelnen Abgeordneten über die Handelsverträge die er den Aus
gangspunkt einer neuen wirthſchaftlichen Epoche nannte er betonte
dem Abg Möller nationalliberal gegenüber durch die Verträge
werde der wirthſchaftliche Krieg zwiſchen den verbündeten
Nationen gemildert der Dreibund gefeſtigt der Frieden geſichert

Der Reichstagq verhandelt nach den Ferien vorwiegend
über den Etat Der Abſchluß wird Anfangs März erwartet
zumal ein Nachtragsetat in Ausſicht iſt Die Vorarbeiten zum
Weingeſetz wobei das vorhandene umfangreiche Material der
früheren kommiſſariſchen Berathungen des Reichstages benutzt wird
ſowie die Novelle zum Unterſtützungswohnſitzgeſetze wird
hierauf in Angriff genommen Weitere Vorlagen über härtere
ſtrafrechtliche Verfolgung des Zuhälterweſens vielleicht auch
über den Börſenverkehr ſind je nach Ausfall der Debatte über
die betreffenden Anträge zu erwarten

Die Abſetzung des Trunkſuchtsgeſetzes von der
Tagesordunug der letzten Sitzung des Bundesrathes erfolgte
dem Vernehmen nach mit Rückſicht auf den Umſtand daß die Mit
glieder nicht zu lange Zeit den Verhandlungen des Reichstages
entzogen ſein ſollten wo eine umfangreiche Berathung erwartet
wurde Der inzwiſchen durch ein ſüddentſches Blatt völlig zu
treffend mitgetheilte Umfang der von den Bundesrathsausſchüſſen
vorgenommenen Abänderungen beweiſt die Hiufälligkeit der Nach
richt die dieſe Anträge als völlig bedentungslos bezeichnete Es
heißt daß man auch im Bundesrathe noch weitergehende Ab
ändernngen vornehmen werde und daß auch damit die Vertagung
der Berathung im Zuſammenhang geſtanden hätte Jm Reichstage
hält man an der Anſicht feſt daß das Zuſtandekommen der Vor
lage in dieſer Tagung keineswegs als ſicher anzuſehen ſei

Ueber den Siebener Ausſchuß für das höhere
Unterrichtsweſen ſchreibt die Kreuzztg daß derſelbe ſich in
der nächſten im Jannar ſtattfindenden Sitzung mit einer gründ
lichen Umänderung der Prüfungsordnung zu befaſſen
haben werde Ganz ſalſch ſei die Behauptung der Ausſchuß habe

Gewiß Warum ſollte ich es leugnen Anderswo kann
man beſcheiden leben in Paris ſind die Verſuchungen zu
groß Jch bedauere täglich ein Untergebener von Leuten
ſein zu müſſen die nicht mehr taugen als ich

Das habe ich Jhnen gleich angeſehen entgegnete Ceſar
Jhre Offenheit gefällt mir und ich will es auch ſein

Sehen Sie ich habe auch hart kämpfen müſſen und hatte
nicht immer Erfolg deshalb verſtehe ich Jhre Gefühle beſſer
als irgend ein Anderer Wie wäre es wenn ich Jhnen die
fehlende Gelegenheit böte

Sie treiben Jhren Scherz mit mir erwiderte Cabirol
etwas verwirrt

Gewiß nicht
bereit wären

Alles was ein Menſch für Den thut der ihn freigebig
lohnt

Alles
Ja was in meinen Kräften ſteht
Jch verlange nur etwas ſehr Einfaches von Jhnen

Wollen Sie von heute an in unſere Dienſte treten
Ob ich will Doch unter welchen Bedingungen
Wieviel verdienen Sie
Fünfhundert Franken monatlich
Jch gebe Jhnen das Doppelte und an dem Tage wo

wir unſere Verbindung löſen zahle ich Jhnen das Kapital
dieſes Einkommens

200,000 Franken rief Cabirol aus
Ungefährrund welches ſind Jhre Befehle

Sie werden ſpäter die Güter verwalten die wir in
Frankreich kaufen wollen Unſer Aufenthalt hier wird nicht
von langer Dauer ſein Bis dahin verbleiben Sie in Jhrer
jetzigen Stellung bei Herrn Pidoux

Gut

Sagei Sie mir was Sie zu thun

Seneral Angeiger für Halle und den Saalkreis
mit den Gehaltsangelegenheiten nichts zu thun gehabt
Es ſei darüber ſchon im Jannar d J zwiſchen dem Miniſter von
d und dem Ausſchuß ein völliges Einvernehmen erzielt
worden

Die Jſteinnahme an Zöllen und gemein
ſchaftlichen Verbranchsſteneri hat in der Zeit vom
J April 1891 bis zum Schluß des Monats November 421 147 990
Mark 6473087 betragen Das Plus entfällt mit 7,1 Mill
auf die Zuckermaterialſtener mit 1,8 Mill anf die Branntwein
verbrauchsabgabe mit 0,9 Mill auf die Salzſtener mit 0,8 Mill
auf die Zuckerverbrauchsabgabe mit 0,7 Mill auf die Brannt
weinmaterialſtener und mit 0,1 Mill auf die Tabakſteuer Die
Zölle haben dagegen ein Minus von 5 Mill ergeben Auch die
Branſteuer hat den vorjährigen Einnahmeſatz nicht erreicht Die
Börſenſteuer hat ein Minus von 2 Mill ergeben

Die Ueberſicht über die Getreideeinfuhr vom
Januar bis einſchließlich November d J wird vom Reichs
anzeiger veröffentlicht Dieſelbe betrug in Weizen 12000005
mehr 4308255 gegen 1890 in Roggen 9109 411 m 929772

Gerſte 6293041 weniger 685 588 Doppel Centner

Bei der Einzugsfeier des polniſchen Erz
biſchofs in Poſen finden zwei Diners im dortigen erzbiſchöf
lichen Palais ſtatt Bei dem offiziellen Mahle wird nur deutſch
geſprochen in dem zweiten ſind nur Polen geladen welche nach
polniſchen Blättern dann Herz und Mund öffnen können

Major von Wißmann befindet ſich der Poſt zufolge
auf dem Wege der Beſſernng Er hofft bis zu der Zeit wieder
vollkommen hergeſtellt zu ſein wann der Transport des Dampfers
möglich iſt was wegen der großen Regenzeit nicht vor Juni der
Fall ſein dürfte Bei Herrn von Wißmann befindet ſich außer
Dr Bumiller der ſein Vertreter bei der Dampferexpedition iſt
auch Baron von Eltz ein früherer Offizier der Schutztruppe
welcher von Wißmann für das Unternehmen gewonnen war und
ſich bis vor Kurzem noch in Saadani aufhielt

Ein Preisausſchreiben über die Frage der
Börſenreform ſteht bevor Nach der Voſſ Ztg iſt näm
lich aus den Kreiſen der Bankwelt an die königliche Akademie
der Wiſſenſchaften die Anregung ergaugen ein ſolches Preis
ansſchreiben zu veranlaſſen

Der elſäſſiſche Pfarrer Delſor der bei Be
ſprechung von Berliner Verhältniſſen in der von ihm heraus
gegebenen Revue catholique nenlich erklärt hatte die Berliner
Dirnen und Zuhälter ſeien am Ende keine ſchlechte ſondern
nur logiſche Proteſtanten iſt zu drei Monaten Gefängniß
verurtheilt worden

Von ſozialdemokratiſcher Seite dürfte wie der
Vorwärts mittheilt demnächſt dem Reichstage ein Antrag zu

gehen in welchem die Aufhebung des Koalitionsverbots bezüglich
der ländlichen Arbeiter ſowie all der Beſtimmungen in Landes
geſetzen Provinzialgeſetzen Statuten 2c Geſinde Ordnungen
welche die ländlichen Arbeiter dem Züchtigungsrecht der Herr
ſchaften unterwerfen und ſie des Rechts wegen Ehrverletzung zu
klagen berauben gefordert werden ſoll

Zum Buchdrucker Ausſtand iſt zu melden daß die
Civilkammer des Stnttgarter Landgerichts koſtenpflichtig die Be
ſchwerde des Unterſtützungsvereins Deutſcher Buchdrucker gegen
die Beſchlagnahme der Jnvaliden Kaſſe behufs Ver
hütung ihrer Verwendung zu Strikezwecken abwies und die Be
ſchlagnahme aufrecht hielt

Gotha 20 December Auf eine von Frau Boshart ein
gereichte Eingabe wegen der Behandlung ihres Mannes des
Redakteurs Boshart in der Gefangenanſtalt
Jchtershauſen erklärte ein Minſſterialbeſcheid dieſelbe entſpräche
der Hausordnung und den beſtehenden Vorſchriften weitere Er
leichterungen würden nicht gewährt

Köln 20 December Der K Volksztg wird ans
Eupen gemeldet daß der dortige ſozialdemokratiſche Ver
ein ſich aufgelöſt habe

Vonn 20 December Die Stadtverordnetenverſammlung
wählte den Bürgermeiſter Spirius zum Vertreter der Stadt
im Herrenhauſe an Stelle des früheren Oberbürgermeiſters
Doetſch

Straßburg i 20 December Statthalter Fürſt
Hohenlohe kehrte von Berlin an einer ſtarken Erkältung er
kraukt hierher zurück Geſtern iſt indeß bereits wieder eine
Beſſerung eingetreten

München 20 December Die Kammer der Abgeordneten
hat nach dreitägiger Debatte den geſammten Etat des Mini
ſteriums des Jnnern nach den Anträgen des Ausſchuſſes
genehmigt

Nürnberg 20 December Das Nürnberger Gemeinde
kollegium wählte den Erlanger Bürgermeiſter und Landtags
abgeordneten Dr Schuh zum I Bürgermeiſter von Nürnberg
Dr Schuh nahm die Wahl an

Augsburg 20 December Die hieſige Handelskammer
hat über die Handelsverträge berathen und fordert für die

Sie dürfen aber nicht ein Wort über unſere Unter
redung ſagen

Niemandem
Niemandem Wenn Sie darüber ſprechen ſind wir ge

trennte Leute Jeden Abend nach Schluß Jhres Geſchäftes
werden Sie ſich hier einfinden und nachfragen ob ich Jhrer
bedarf Sie ſehen die Sache iſt ſehr einfach

Jn der That
Sie werden alle Vorſchriften genau befolgen
Sie können ſich darauf verlaſſen
Nun gut von dieſer Stunde an gehören Sie zum

Hauſe aber ſchweigen Sie Jch habe meine Gründe dafür
und Sie ſollen ſie bald erfahren Vorlänfig gebe ich Jhnen
hier den Gehalt für den erſten Monat fügte er hinzu
Cabirol eine Rolle Geld einhändigend die dieſer mit vielen
Dankesworten in Empfang nahm

Als er ſich verabſchiedet hatte und durch das Vorzimmer
ſchritt begegnete er einer der Mulattinnen die ihm freund
lich zulächelte indem ſie lispelte Buena noche Sennor

Jch komme wieder dachte er ganz entzückt von dieſer
reizenden Erſcheinung aus Tauſend und einer Nacht Und
als er draußen auf der Straße war fühlte er nach dem
Gelde und murmelte zufrieden vor ſich hin Ein prächtiges
Haus das wo man Gold und ſchöne Mädchen findet

XIV
Frauenmacht

Seit Helene ſich in Varenne befand war ſie vollſtändig
umgewardelt ihre bisherige Gleichgültigkeit und Apathie
hatte einer unbeugſamen Willenskraft Platz gemacht Sie
zweifelte nicht länger an der Schuld des Barons und der
Gedanke daß ſie ſeinen Namen trug daß er ſie als ſein
Eigenthum betrachtete und unter ſeinen Willen zwingen
konnte verurſachte ihr eine Qual die ihr ganzes Weſenaufſtachelte Sie fühlte ſich jetzt zu Allem fähig Jean von

zu machen

22 December Nr 287
Schutzzölle Stabilität nach unten Die Handelskammer fürchtet
vom ſchweizeriſchen Vertrag eine Schädigung der Textil Jndnſtrie
Ferner befürwortet ſie ein Trunkſuchtsgeſetz unter Schonung
des Wirthgewerbes

Stuttgart 20 December Der ſeither bei der hieſigen
Geſandtſchaft thätig geweſene preußiſche Legationsrath Kleiſt
iſt nach Caracas in Venezuela verſetzt und vom König bereits
in Abſchiedsandienz empfangen worden

Karlsruhe 20 December Jn der erſten Kammer
brachte Freiherr von Hornſtein den Antrag ein es möge die
Regierung hinwirken auf die Bildung genoſſenſchaftlicher Winzer
vereine und den Erlaß eines neuen Geſetzes über die Nahrnungs
mittel und eines badiſchen Geſetzes zur Beſtenerung und zur
Kontrolle des Kunſtweines veranlaſſen Landtagsab
geordneter Gſell Rektor der landwirthſchaftlichen Schule in
Hochburg Vertreter des 17 Wahlkreiſes Waldkirch legte ſein
Mandat nieder da er wegen Sittlichkeitsvergehen
begangen an Schülern angeklagt und verhaftet wurde

OeſterreichUngarn
Wien 20 December Das Tagesgeſpräch iſt die Ver

ſtändigung zwiſchen der deutſch liberalen Partei und dem
Miniſterium Taaffe in Folge der Skandalreden welche die czechi
ſchen Abgeordneten im öſterreichiſchen Reichsrathe gegen Alles was
nicht ezechiſch iſt gegen Regierung Dentſchthum c gehalten haben
Man erachtet die Nothwendigkeit für vorhanden dieſen unausſteh
lichen Großmänlern durch eine feſtgeſchloſſene Parlamentsmehrheit
das Handwerk gründlich zu legen Der liberale Graf Künburg
wird in die Regierung eintreten womit das abgeſchloſſene Ver
ſtändniß beſiegelt wird Die Zeitungen änßern ſich zuſtimmend
doch wird betont daß die Geſammtpolitik des Kabinets dadurch
keine radikale Umwandlung erfahren wird

Dem Grafen Hartenan hat der Kaiſer erlaubt die
u von der Sobranje in Sofia bewilligte Penſion anzu
nehmen

Budaveſt 20 December Das Duell zwiſchen dem
Miniſter der Landesvertheidigung Baron Feéjer
värh und dem Adgeordneten Ugron hat hente ſtattgefunden
Dem Säbelduell ging ein zweimaliger Knugelwechſel voran Beid
Parteien wurden verletzt der Miniſter erhielt eine Wunde an der
Brnuſt Ugron Verwundungen am Handgelenk und am Arm Nag
dem Duell fand eine Verſöhnung der Gegner ſtatt beide konver
ſirten auf das Frenndſchaftlichſte mit einander

Prag 20 December Die Vertrauensmänner der National
partei beſchloſſen geſtern eine von den Altezechen Organen
heute veröffentlichte Kuundgebung in der die Ueberzeugung
ausgedrückt wird daß die öſterreichiſche Monarchie für das böh
miſche Volk das ſicherſte Bollwerk nationaler Sonderſtellung bild
Das Herrſcherhaus theile mit der böhmiſchen Nation ſeit Jah
hunderten Freund und Leid

Schleiz
Bern 20 December Die Handelsvertrags Unte

handlungen mit Jtalien ſtehen auf einem ſchwierigen Pun
Der Bundesrath ſtellt bezüglich meherer Poſitionen beſtimmte For
derungen auf denen er ſelbſt auf die Gefahr hin daß kein Ver
trag zu Stande kommen ſollte beharren wird

Vaſel 20 December Das Baſeler Volk hat die Wahl
der Richter durchs Volk mit 2570 gegen 1504 Stimmen an
genommen

Jtalien
Rom 20 December Hier geht das Gerücht daß der

König und die Königin von Jtalien im nächſten Früh
jahr nach Dresden und Berlin kommen werden Es fehlt zwar
noch jede offizielle Beſtätigung dieſer Nachricht Jedoch erinnert
man jetzt daran daß der König Humbert im Jahre 1889 in Berlin
der Kaiſerin das Verſprechen gegeben hat daß die Königin Magnerito
einen Beſuch in Berlin abſtatten werde

Jn der Kammer hat geſtern Ellena bereits den Bericht
über die Handelsverträge vorgelegt Die Kammer beendete
die Generaldebatte über das Sperrgeſetz deſſen bereits begonnen
Spezialdebatte wahrſcheinlich noch zwei Sitzungen beanſprucht
Die heutige Diskuſſion war die weitans wichtigſte während der
ganzen Berathung Die faſt bedingungsloſe Zuſtimmung Grimaldis
zum Finanzprogramm Lnzzattis der nach ihm in ſehr langer Rede
nochmals die leitenden Jdeen der Regierung erörterte wurde viel
beſprochen Der Schatz miniſter wiederholte die Verſichernng
daß die Einnahmen anfs Genaneſte feſtgeſtellt ſeien und daß zu
hoffen ſei die veranſchlagten Ausgaben würden nicht überſchritten
werden

Spanien
Madrid 20 December Priuz Albrecht von

Prenßen beſuchte vorgeſtern von hier aus den Escorial in
welchem ſich die Begräbnißkapelle des königlichen Hauſes befindet

Mareilles ihr wahrer Gatte der allein ihr Herz beſaß
hatte ihr durch ſeinen Blick ſein Wort wieder Muth ein
geflößt und ihre ganze Energie geweckt ſie war nun bereit
den Kampf mit dem mächtigen Gegner aufzunehmen Alles
was Jean verlangte wollte ſie thun ſeinen Befehlen ge
horchen ihm den Baron und ſein Geheimniß ausliefern
Dann aber mußte er ihr verzeihen dann durfte er keinen
Zweifel mehr in ihre Liebe ſetzen

Helenen s Stimmungswechſel ihre fieberhafte Lebhaftig
keit war dem Baron nicht entgangen er ſchrieb es aber dem
aufregenden Pariſer Leben zu Jn der Stille von Varenne
würde ſie ſich bald beruhigen und dann ſo hoffte er im
Stillen endlich ihre Zurückhaltung gegen ihn aufgeben ſeine
leidenſchaftliche Liebe ſeine treue Ergebenheit mit ihrer
Gegenliebe belohnen

Die Baronin ſchien ſich wirklich in der herrlichen Land
luft raſch zu erholen ſie war ſchöner friſcher anmuthiger
denn je nur ihre großen dunklen Augen die ſo eigen
thümlich mit dem blonden Haar und der bleichen Geſichts
farbe kontraſtirten zeigten einen ſeltſamen Ausdruck Eines
Morgens ſtand ſie auf dem Balkon ihres Zimmers und ſah
dem Baron zu der eben ſein Pferd beſtieg um einen Ritt

Er lenkte ſeinen Rappen in ihre Nähe ſie mit
unverhohlener Bewunderung betrachtend

Alle Wetter Wie ſchön Sie ſind Helene rief er
unwillkürlich

Sie ſchmeicheln mir
Hatte ich nicht Recht Sie hierherzubringen
Ja aber Sie werden ſich hier bald langweilen

Fortſetzung folgt

er eWetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 22 December

Bei Oſftwind kaltes theils heiteres theils wolkiges Wetter
ohne weſentliche Niederſchläge
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Nr 299 Dienskag
Geſtern begab ſich der Prinz nach la Granjag der königlichen
Sommerreſidenz

Dem Vernehmen nach ſind Jtalien Norwegen und
die Schweiz bereit ihre Handelsverträge mit Spanien
welche am 1 Februar 1892 ablaufen um 5 Monate zu ver
längern Nach Veröffentlichung des neuen ſpaniſchen Zoiltarifs
werden auch lebhafte Unterhandlungen Spaniens mit England
wegen Abſchluſſes eines Handelsvertrages erwartet

Frankreich
Paris 20 December Die Kammer nahm am Fabrik

geſetze mehrere Aenderungen vor insbeſondere ſtellte ſie ihre
frühere vom Senat geänderte Faſſung wieder her wonach der
Zehnſtundentag nicht nur für Kinder ſondern auch für
Frauen gelten ſoll

Das Vorgehen Frankreichs in der Angelegenheit
Chadourne iſt vollſtändig geſcheitert England verweigerte
jede Einmiſchung Lord Salisbury erklärte gegenüber dem
franzöſiſchen Botſchafter Waddington die Ausweiſung
Chadournes ſei ein Akt der innern bulgariſchen Poli
zei Die Pforte erklärte gleichfalls in der Angelegenheit nichts
thun zu können Selbſt Rußland will ſich keinem energiſchen
Schritte anſchließen

Jm Laufe der geſtrigen Nacht wurden vier Bomben
unter den Thoreingang des Polizeikommiſſariats von Clichy
innerhalb des Weichbildes von Paris gelegt Die Lunten
waren angezündet worden erloſchen jedoch

Belgien
Brüſſel 20 December Hier zirkuliren Gerüchte über eine

nenerliche Erkrankung der Königin Marie Henriette
Der Gazette zufolge fiel die Königin vorgeſtern in Ohnmacht
die Hofkreiſe verweigern jede Auskunft

General Braſſine Kommandant von Antwerpen wird
gerüchtweiſe als Nachfolger des Kriegsminiſters Poutnus bezeichnet
welcher in Folge ſeines Streites mit Brialmont zurücktreten ſoll

Die Extrem Klerikalen organiſiren einen regelrechten Krenz
zug gegen die Handelsverträge Miniſterpräſident Beernaert
iſt entſchloſſen die Kabinetsfrage zu ſtellen

Rußland
Petersburg 20 December Der Großfürſt Thron

folger wird als Vertreter des ruſſiſchen Hofes der Hoch
zeit des Herzogs von Clarence mit der Prinzeſſin von Teck
beiwohnen Bei dieſer Gelegenheit wird er auch dem Berliner
Kaiſerhof einen offiziellen Beſuch ahſtatten

Amerit an
Newyork 20 December Laut Meldung aus Rio de

Janeiro von geſtern iſt in Eſpiritn Santo eine Re
volution ausgebrochen der Vizegouvernenr iſt abgeſetzt worden
ebenſo giebt die Lage in Bahia zu Beunruhigung Veranlaſſung
denn die oberſte Gewalt geht häufig von dem einen auf den
anderen Offizier über gegen die ſich die Civilbeamten oft auf
lehnten Der Kongreß iſt ohne Zwiſchenfall eröffnet worden

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 21 December
Der Winter hielt heute ſeinen offiziellen Einzug Heute

der kürzeſte Tag wie lang kann er aber doch Einem erſcheinen
Kaufmann der durchaus nicht ſeine Waaren weder an den Mann noch
an die Frau bringen kann dem erſcheint der Tag ſo lang wie andern
der einundzwanzigſte Juni Dem Studenten der aus Sparſamkeits
rückſichten um die Beleuchtungskoſten nicht tragen zu müſſen bei an
brechender Dunkelheit in die Kneipe geht erſcheint ſicher der heutige
Tag ſo lang wie derjenige vor dem Eintreffen des väterlichen Monats
zuſchuſſes und dem Kaufmann zu dem ſich die Käuferwelt drängt
vergeht derſelbe mit der Geſchwindigkeit eines Meiſter Radfahrers Er
reibt ſich vergnügt die Hände nach den bis in die Nachtzeit verlängerten
Geſchäftsſtunden und ſagt ſich Kurz und gut Dem kürzeſten Tag
ſteht gegenüber die längſte Nacht Nun wir können jetzt vor Weih
nachten ſehr gut eine möglichſt lange Nacht brauchen Wir müſſen nicht
nur viel ſchlafen ſondern vor Allem auch viel träumen Träume ſind
jetzt nun einmal vor Weihnachten an der Tages nein Nachtordnung
Das Kind träumt von der großen Puppe die es in ſeinen Armen
wiegen der junge Mann von der Braut die er in ſeinen Armen halten
wird und das junge Mädchen von den Küſſen die der Weihnachts
mann ihr ganz ſpecieller Weihnachtsmann ihr geben wird Träume
ſind zwar Schäume aber dieſe Träume ſind keine Seifenſchäume ſon
dern ſie ſind ſo ſüß wie die Schäume die man in der Konditorei er
hält O wer doch die Träume alle deuten könnte die da jetzt eine
gütige Fee uns zur Nachtzeit eingiebt Kein egyptiſches Traumbuch
weiß alle die Träume die jetzt geträumt werden ſo recht nach Wunſch
des Träumenden auszulegen Und wie ſollte auch ſo ein Traumbuch
den immer geſteigerten Bedürfniſſen der Gegenwart in der man es ſo
herrlich weit gebracht noch entſprechen können Man träumt heut
zutage ſo viel Schreckliches zuſammen zumal jetzt in den langen Nächten
und zumal bei dem fortwährenden Kriegsgetöſe das die Welt durch
dröhnt daß Einem die Haare zu einem wahren Alpengrbirge ſtehen
könnten namentlich wenn man eine recht volle Perrücke trägt Der
Traum ein Leben das iſt jetzt das in den meiſten Familien auf
eführte Stück und meiſtens ſpielt in dieſer Separatvorſtellung der

eihnachtsmann die Hauptrolle
Stadttheater Das Weihnachtsmärchen Dornröschen geht

am erſten Feiertag Nachmittags als Fremdenvorſtellung bei halben
Preiſen in Scene Eine Wiederholung deſſelben wird am zweiten
Feiertage ebenfalls Nachmittags als Fremdenvorſtellung bei halben
Preiſen erfolgen Am erſten Feiertage Abends gelangt C M v Webers

Oberon mit neuer Ausſtattung neu einſtudirt zur Aufführung
Am Mittwoch Abend findet als letzte Vorſtellung vor den Feiertagen
eine gemiſchte Aufführung außer Abonnement bei halben Preiſen ſtatt
und geht zunächſt der Schwank Der verwunſchene Prinz in
Scene Hieran ſchließt ſich die Kreutzerſche Oper Das Nachtlager
in Granada Dieſe Vorſtellung beginnt mit Rückſicht auf die
Jugend bereits um 7 Uhr aThalia Theater Kaiſerſäle Die Direktion eröffnet ihre Saiſon
am 25 December am erſten Weihnachtsfeiertag mit der binlesken
Ausſtattungspoſſe Die Mädchenſchule von Alexander Biſſon
Dieſes Stück eigentlich eine tolle Parodie des modernen Realismus
hat überall die größten Heiterkeitserfolge erzielt und wird in prachtvoller
Ausſtattung zur Aufführung gelangen

Vereinigte Pommerſche Eiſengieſſerei und Halleſche
Maſchinenbau Anſtalt Die Direktion theilt betreffs des voraus
ſichtlichen Erträgniſſes pro 1891 Folgendes mit Der Geſammtumſatz
unſeres Etabliſſements in 1891 wird demjenigen pro 1890 ziemlich
gleichkommen und wenngleich die Konkurrenz in manchen Fällen auf
die Verkaufspreiſe drückte ſo glauben wir dennoch eine Dividende
von 5 bis 6 Prozent für das laufende Geſchäftsjahr zur Vertheilung
bringen zu können Pro 1890 wurden 6 Prozent vertheilt

K Grundſtücks Verſteigerung Das auf den Namen des
Reſtaurateurs Friedrich Hirſch eingetragene Harz Nr 20 belegene
Grundſtück wurde heute an hieſiger Gerichtsſtelle verſteigert Das
Höchſtgebot machte Herr Brauereibeſitzer Freyberg

Der
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Arbeit ſteht ſeine Farm in der vollſten Blüthe

Verpachtung Jn dem heute Vormittag im Stadtſekretariat
angeſtandenen Termin zum anderweiten Ausgebot des dritten Halle
ſchen Jagdreviers zur Verpachtung auf die ſechs Jahre vom Ende
der geſetzlichen Jagdzeit des Winters 1891/92 vis zum Ende der Jagd
zeit des Winters 1897/98 hat der bisherige Pächter Herr Kommerzien
rath Lehmann von hier das Beſtgebot mit 1000 Mk abgegeben

Unfall durch die elektriſche Leitung Der von dem auf
dem Grundſtück des Mehlhändlers gr Steinſtraße 43 vefindlichen
Ständer nach dem gegenüber belegenen Holzhändler Sch ſchen Grund
ſtücke gr Steinſtraße 31 über die Straße führende Telephondraht
fiel am Sonnabend Nachmittag herab und auf den elektrifchen
Straßenbahnleitungsdraht Durch die Berührung mit letzterm
übertrug ſich der ſtarke Strom auf den Telephondraht und theilte ſich
den ſtromleitenden Zink und Blechtheilen des Daches c mit drang
bis in das Jnnere des Hauſes wo an mehreren Stellen das Blei der
Waſſerleitungsrohre zerſchmolz Das Waſſer ſtrömte in Folge deſſen
mit Gewalt mehrfach heraus und ehe man zur Abſtellung der Leitung
gelangte wurden Wände und Decken durchweicht und auch an Mobilien
erheblicher Schaden angerichtet Durch ſofort herbeigeholte Beamte der
Poſt und Straßenbahnverwaltung wurde die Kalamität behoben

Gardinenbrand Am Sonnabend Nachmitttag 1 Uhr ent
ſtand im Grundſtück Schmeerſtraße 42 in der zweiten Etage ein
Gardinenbrand dadurch daß Kinder mit Streichhölzern geſpielt
hatten und hierbei jedenfalls den Gardinen zu nahe gekommen waren
Die Gefahr wurde durch die herbeigeholte Feuerwehr ſchnell beſeitigt

Rohe That Der Arbeiter K von hier wurde vor einigen
Tagen auf dem Centralbahnhofe als er einige dort umher liegende
Briquettes aufleſen wollte plötzlich von einem ihm unbekannten Manne
überrumpelt gepackt und zur Erde geſchleudert ſodaß er nicht im
Stande war fich zu erheben Der Thäter entfernte ſich und ließ ſein
Opfer hülflos liegen Mehrere Männer brachten den anſcheinend ſchwer
Verletzten mittelſt Droſchke nach ſeiner Wohnung von wo er am Sonn
abend der Königl Klinik zugeführt wurde ort wurde ein Ober
ſchenkelbruch konſtatirt

O Skelett Am Sonnabend Nachmittag fanden Arbeiter beim
Setzen eines Stackets nach dem neuen Maſchinenſchuppen bei Diemitz
hart am Chauſſeegraben der Berlinerſtraße ein noch gut erhaltenes
menſchliches Skelett

Eine Meſſeraffaire hat ſich geſtern Abend nach 11 Uhr ge
legentlich eines Tanzvergnügens in einem Lokale im Süden unſerer
Stadt abgeſpielt Die Arbeiter F und B von hier wurden dabei
durch Schläge mit einem Bierſeidel und durch mehrfache Meſſer
ſt iche in den Kopf ziemlich ſchwer verwundet ſo daß ſie in ärztliche
Behandlung gebracht werden mußten

Auf dem Chriſtmarkt war geſtern von Vormittag an recht
reger Verkehr und ſchienen auch die Verkäufer theilweiſe beſſere Ge
ſchäfte zu machen wie bisher Namentlich waren viel Landbewohner
gekommen um ihre Einkäufe zu bewerkſtelligen Auch einige kleine
Diebſtähle kamen vor Die vergangene Nacht wurden aus einer Bude
Korbwaaren geſtohlen

Aus dem Vereinsleben
Der Kaufmänniſche litterariſche Verein Hertha hielt

geſtern eine außerordentliche Generalverſammlung ab in welcher be
ſchloſſen wurde am 31 December im Saale der Concordia ein
Kränzchen verbunden mit Weihnachtsverlooſung und Shylveſterfeier zu
veranſtalten Der Antrag das Vereinsheim vom Hotel z d Vier

S z d i t W iJahreszeiten nach der Concordia zu verlegen wurde genehmigt Die
Vereinsabende werden am Dienſtag 5 Januar in der Concordia
wieder ihren Anfang nehmen

Aus der näheren Umgebung
Benkendorf 20 December Jagdergebniß Bei der am

Freitag und Sonnabend von Herrn Amtsrath Max von Zimmer
mann abgehaltenen großen Treibjagd wurden 1218 Haſen zur
Strecke gebracht

Lanudsberg 20 December Verunglückt Jm nahen Gollma
hatte geſtern der Häusler Rönnicke daher das Unglück auf einer durch
Froſt geglätteten Stelle der Dorfſtraße zu Falle zu kommen wobei er
ein Bein am Unterſchenkel brach Der Verunglückte wurde nach der
Halleſchen Klinik gebracht

Vermiſchtes
Eine Klapperſchlangenfarm Wie der New Yorker Staats

zeitung aus Gainesville Mo gemeldet wird hat etwa 4 Meilen von
genanntem Ort im Ozark Gebirge ein aus Tenneſee ſtammender
Hinterwäldler Namens George Jaynes eine Schlangenfarm angelegt

Snaky George hatte erfahren daß die Ozark Gebirge von Schlangen
wimmelten und er ging mit dem Plane um ſich dort anzuſiedeln
Endlich gelang es ihm ſich in den ſüdlichen Diſtrikten eine Strecke von
mehreren Ackern Bundesland zu ſichern Er richtete ſeinen Platz dazu
ein und hatte guten Erfolg Auf ſeiner 40 Acker großen Fläche hatte
er mehrere Felſen welche ſich vorzüglich zum Aufenthalte der Schlangen
eigneten Jm Mittelpunkt der Schlangenfarm hatte er ſich ein ſteinernes
Haus errichtet welches er innen und außen mit Zement verſah um
ſich die unwillkommenen Beſucher vom Halſe zu halten Tagtäglich
durchwanderte er die Wälder der Umgegend und brachte immer neue
Bewohner für ſeine Farm mit nach Hauſe Jetzt nach einer 4jährigen

Sie wimmelt von
Schlangen jeglicher Größe Snaky George ſelbſt ſagt daß er über
1000 erwachſene Klapperſchlangen auf ſeiner Farm beherberge und ſeine
jährliche Schlangenernte bringe ihm einen erträglichen Gewinn Jn
jeder Saiſon tödtete Jaynes über 500 erwachſene und gut gefütterte
Schlangen Er tödtet ſie während der Monate September und Okto
ber weil die Schlangen dann am fetteſten ſind und das meiſte Oel
liefern Hat er ſie getödtet ſo wirft er ſie in einen großen Keſſel und
kocht das Oel heraus welches er in Flaſchen füllt und dann an Apo
theker des Landes verkauft die es zur Herſtellung von Linimenten be
nüßen Eine ausgewachſene Klapperſchlange bringt ihm ein Pint Oel
und der Erlös dafür iſt 1,50 Doll

Folgende Straßburger Erinnerung an den Napoleo
niſchen Staatsſtreich erzählt die Straßb Poſt Es war vor
40 Jahren man ſchrieb den 14 December 1851 Schneidend wehte
der Wind durch die Straßen da fuhr langſam eine verſchloſſene Kutſche
der Rheinbrücke zu die von Straßburg nach Kehl führt Auf der
Mitte der Schiffbrücke da wo die beiden wachthabenden Soldaten der
franzöſiſche Pontonnier und der badiſche Jnfanteriſt einander auf ihrem
Gange über die halbe Brücke trafen hielt plötzlich die Kutſche vor dem
deutſchen Grenzpfahle und ihr entſtieg ein kleiner Mann in der Mitte
der fünfziger Jahre mit glattraſirtem klugem Geſicht und lebhaften
Augen die feurig unter den Brillengläſern funkelten Zwei Poliziſten
in Zivil gekleidet traten nach ihm aus dem geſchloſſenen Wagen heraus
und verabſchiedeten ſich mit höflichem Gruße von ihrem Begleiter dem
ſie auf höheren Auftrag das Geleite bis zur Landesgrenze gegeben
hatten Der kleine ältliche Herr war Niemand anders als der einſtige
Miniſter Ludwig Philipps Adolph Thier s Mutterſeelenallein die
Hände in den Taſchen ſeines braunen Winterüberziehers den Regen
ſchirm unter dem rechten Arm die große Brille auf der Naſe den
runden Filzhut tief über die ſorgenvolle Stirn gedrückt überſchritt der
berühmte franzöſiſche Staatsmann die Straßburger Rheinbrücke Grau
in grau hingen die dicken Schneewolken am Himmel Tiefer Schmerz
ergriff Thiers da er ſich nochmals die politiſchen Ereigniſſe der zwölf
letzten Tage vergegenwärtigte Er war ein Opfer des Staatsſtreiches
des Prinzen Louis Napoleon des Präſidenten der Republik geworden
Am 2 December 1851 in früher Morgenſtunde hatte der Pariſer
Polizeikommiſſar Hubaut den Deputirten Adolph Thiers aus dem
Schlafe geweckt und ihn auf höheren Befehl verhaftet und nach dem
Gefängniß Mazas verbracht wo Thiers bereits viele andere Leidens
genoſſen vorfand Jn einſamer Kerkerzelle ſchmachtete er zwölf Tage
lang Am 13 December wurde ihm durch den Gefängnißdirektor von
Mazas die Eröffnung gemacht daß er auf Befehl des Präſidenten der
Republik aus Frankreich verbannt ſei und das Land verlaſſen müſſe
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und legte am Sarge des Königs Alfons XII einen Kranz nieder

verkaufen wir der vorgerüchten Saiſon wegen n

un bedeutend ermäßigten Preiſen Renjamin er

22 December Selte 3
Er machte ſich zur Abreiſe bereit verließ in Begleitung zweier geheimer
Polizeiagenten das Gefängniß und trat ſofort die Reiſe nach Straß
burg an Von dort wurde er ohne Aufenthalt aus der Stadt an die
Rheinbrücke befördert Zwanzig Jahre ſpäter war Adolph Thiers
Präſident der dritten franzöſiſchen Republik und bewohnte denſelben
Palaſt des Eliſée in dem einſt der Staatsſtreich von 1851 geplant war

Aus dem Arizonga Kicker Abweiſung Man hat
uns von einer Seite die wir vorläufig nicht näher bezeichnen wollen
25 Dollars und ein Faß Eſſig angeboten wenn wir den Lebenslauf
jenes Mannes veröffentlichen würden welcher ſieben Häuſer von uns
entfernt wohnt und begonnen hat eine Wochenzeitung berauszugeben
die dem unvergleichlichen Kicker Konkurrenz machen ſoll Obwohl
wir nun recht gut wiſſen daß der erwähnte Mann ein Bigamiſt
Pferdedieb Mordbrenner und entſprungener Zuchthäusler iſt weiſen
wir das Anſinnen dies zu veröffentlichen dennoch mit Spree u
rück denn wir wiſſen was wir einem Kollegen ſchuldig ſind Zwiſ en
den Redakteuren des Weſtens wird ohnedies viel zu ſehr mit Schmutz
hin und hergeworfen Die Gentlemen ſcheinen zu vergeſſen was ſie
ihrer Stellung ſchuldig ſind Wenn z B einer unſerer Aerzte durch
Nachläſſigkeit oder Unkenntniß einen Patienten tödtet ſo ſind ſeine
Kollegen ſtets bereit ihn freizuſchwören macht aber einer unſerer
Redakteure einmal eine kleine Erholungsreiſe dann ſchwören ſeine
ſämmtlichen Kollegen ſogleich daß er im Gefängniß ſitze Das muß
anders werden Der Geiſt der Brüderlichkeit ſollte ſtärker der Berufs
ſtolz ein höherer ſein Und darum ſagen wir noch einmal obgleich
wir feſt überzeugt ſind daß jener kahlköpfige ſchiefbeinige ſchieläugige
Jdiot wecher ſich Redakteur des alten Zeitungſeinſollenden Aufwaſch
lumpens am anderen Ende der Straße nennt auf Lebenszeit ins
Staatsgefängniß geſperrt werden ſollte werden wir ſein Curiosum
Victualis doch nicht veröffentlichen denn die Kollegialität geht uns
über Alles Man kann uns nicht beſtechen und die Verſucher mögen
ihre 25 Doll und ihr Faß Pflaumeneſſig behalten

Luſtige Ecke
Jn einem amerikaniſchen Hotel Jch begreif nicht wie

Du mir dies Haus empfehlen konnteſt Geſtern ließ ich für unſer
Baby eine Flaſche Medizin holen und da hat ſich der Wirth fünfzig
Cents Pfropfengeld berechnet

Bäcker hinkend Bei Jhnen laſſe ich mir bald wieder ein
Paar Stiefel machen die letzten zwicken mich ſo daß ich ganz krumm
bin Schuſter beginnt ebenfalls zu hinken Schauen Sie mich
an ich bin auch ganz krumm Bäcker Natürlich Halt auch von
Jhren Stiefeln Schuſter Nicht deswegen aber mir iſt eine
Semmel von Jhnen auf die Zehen gefallen

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

Telegramme und letzte Nachrichten
Depeſchen Bureau Herold

D B H Petersburg 21 December 10 Uhr Min Vorm
Die Blätter melden aus Teheran Exkönig Milan habe das
Amt eines Chefs der perſiſchen Kavallerie angenommen

D B H London 21 December 10 Uhr 5 Min Vorm
Daily News melden aus Paris der Graf von Paris ſei

gänzlich entmuthigt und habe beſchloſſen nach der nächſten
allgemeinen Wahl die Preßagitation aufzugeben und die
orleaniſtiſche Partei aufzulöſen

Berlin 20 December Dem Vorſtand des Unterſtützungs
Vereines deutſcher Buchdrucker in Berlin Gehilfenverein
wurde wie authentiſch verlautet die weitere Gewährung von
Unterſtützungen aus Vereinsmitteln an Strikende von
Seiten der Regierung unterſagt Der Vorſtand hat das Statut ent
ſprechend abzuändern Die Gauverwaltungen wurden angewieſen
Beiträge nichtſtrikender Mitglieder anzunehmen

Würzburg 20 December Die Strafkammer verurtheilte die
Mediciner Herterich und Kolle wegen einer Schlägermenſur
zu je drei Monaten die Wirthin Endres wegen Begünſtigung und
Saalabgabe zu 23 Tagen Gefängniß

Vern 20 December Die flüchtigen Direktoren der All
gemeinen Kreditbank in Baſel Wüſt und Kling wurden
heute in Oſtende verhaftet Vergl Kl Chronik Red

Rom 20 December Jn der heutigen Sitzung der Depu
tirtenkammer wurde der erſte Theil der von Sonnino beantragten
Tagesordnung in welchem das Vertrauen in die Finanz
politik des Kabinets ausgeſprochen wird mit 248 gegen
124 Stimmen angenommen drei Abgeordnete enthielten ſich der Ab
ſtimmung Hierauf nahm die Kammer auch den zweiten Punkt der
Tagesordnung Sonnino und zwar durch Aufſtehen und Sitzenbleiben

an und trat demzufolge in die Berathung der einzelnen Artikel des
Sperrgeſetzes ein Gegen 7 Uhr wurde die Sitzung geſchloſſen

Brüſſel 20 December Der ehemalige Miniſter Jacobs
Deputirter für Antwerpen iſt geſtorben

Paris 20 December Einer Meldung aus Pernambuco
zufolge brach ein Konflikt zwiſchen der Bevölkerung und der Polizei
aus wobei die Truppen letztere unterſtützten Etwa 60 Perſonen
wären verwundet und getödtet der Gouverneur hätte demiſſionirt
die Junta wäre ernannt die Ruhe wiederhergeſtellt

Londou 20 December Zanzibar wird mit dem 1 Februar
1892 zum Freihafen für Einfuhren erklärt ausgenommen für Kriegs
munition und Alkohol

Berliner Börſe vom 21 December 1891
Anfangs Courſe

Eigener Fernſprechdienſt des General Anzeigers
Disconto Commandit 171,40 Elbethal Bahn 97,30
Berliner Handelsges 128,25 Dux Bodenbach 229
Dresdener Bank 132 50 Buschtiehrader 203
Darmstädter Bank 125,50 Galizier 898,80
Oesterr Credit 153 10 Gotthardbahn 185,75
Bochumer Guss 117,30 Ital Mlittelmeerb 95,25Laurahiltte 106,25 Warschan Wien 213,25
Dortmunder Union 56,25 590 Italiener 90,10
Harpener 1149,50 4 Ungarn 91Dannenbaum 88,25 490 Egypter 95,60Consolidation 160,50 1880 Russen 98,80
Hibernia 128,60 Ruze Noten 201Gelsenkirechen 1139,60 Nordd Lloyd 99 50Franzosen 1322 Tendenz schwaeh
Lombarden 36,80

Einem Theil der Stadtauflage der heutigen Nummer liegt ein
Proſpekt bei vetreffend die r der Velociped und Ma
ſchinen Fabrik von Franz Beſcherer in g Filiale Halle a S
P agd burgerſtraße 49 worauf wir unſere Leſer hiermit beſonders

inweiſen

Brummer 23Grosse
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alle a S
Vntere Leipziger Strasse 103

Grosse Auswahl Gillige streng festo Preise

Taschentücher rein Leinen gesäumt und ungesäumt Dtad 2,00 9,00
Taschentücher fur Herren in Seide glatt und gemastert 2,50 6,00

Cachonez ar Damen i reiner Sei Stück 0,40 4,00

h e e 025 8,00Cachenol m Herren i0 reiner Sei 1,25 8,00
Schürzen tur s Haus garantirt waschbeehbt gew Fagons 25 4 00
Schürzen in Wolle Seide holl Mohairstoffen u feinen gehwarzen Fantasie Stoffen 1,00 9,00

Sehürzen Tüändelschädrzen bedeutende Auwa hl 0,50 4,50
Sehürzen weisse extra grosse Wirthsehaftsschürzen Specialitäst 1,00 4,00

Röcke in Wolle Trieot Vigogne Flanell Barchent Seide e 1,00 18,00
Handsehuhbe Glecee für Damen u Herren eigens engagirte Marken bewährte

Qualitäten jedes Paar verkaufen unter Garantie
Handschuhe in Halbseide Baumwolle und reiner Seide 0 25 8,00
Handschube zum Schutz gegen die Kälte in Ringwood Tricot Wolle Glacee gefüttert

und Krimmerhandzchnhe 0,25 50Strümpfe
KStrumpfläpgen averkannt gutes Fabrikat Verkauf zu wirklich billigen Preisen

Gamaschen
Nor malhbemden für Herren garantirt nicht einlaufend

J II III IV V VI VII AP4,00 4,50 6,001,60 2,00 2,60 3900 8,50Normalbeinkleider Vigogne Beinkleider fur Herren u Knaben 0,756 00
Her ren Westen meehan gestrickt Streichgarn Kammgarn prima engl Kammgarn 2,00 13,50

Taillentücher für Damen in Jaquard gesehorenem Plüsehb 4eckig u shawlartig 1,60 9,00

Eehar P ar Ball und Gesellsehaftszwecke in Chenule Wolle Seide Gagearten ein

farbig und conlenrt 2,25 16,00Echarps mit römischen Rffecten Remulinde Engagement 2,25
Schulter kragen in Plüsch und Wolle Nenheiten Rxtragrösse Muschelmuster Plissé

museter Jaquarddessins 0,75 6 00Kapotten elegante Damenkapotten mit Seitenschluss 1,60 8,00
Kapotten elegante zeidene Ohenille Kapotten 2,25 7,50
Kapotten Tricot Seidenplusoh Spitzenkapotten 2,60 6,75
Kapotten Klecpatre römisech gestreift 2,75

Wäschre
Herren Kragen Ierren NManchetten Oberhemden Chemisets Serviteurs

eingeführte anerkannt sehr gute Qualitäten zu soliden Preisen

Leibwäsche
für Damen Herren und Kinder

Damenhemden Prine Dovie B 1,00 2,25
Damenhemden Hemdentuech Prima m 0,90 2,50
Her renhemden Prima Dowies 1,00 8,00
Hemden für Knaben und Mädchen e o an
Barchentheinkleider Barcheptnachtjacken Flanellbeinkleider Nachtjacken

Shlipse für Knaben und Herren Grosae Ausstellung 0,05 8,00

Ralli Artikel
Ballkleider Stoff Ballblumen Ballfächer

Tarlatan Tülls in allen Farben Garnituren einzelne Piquets in Gaze Federn Seide

c e le e e 150 6,00Ballkragen Goldgürtel Ledergürtel
Rlousen Blousen Blousen BlousenNeubdeit Lawntennifacon für Ball Theeter Gesellschaft und Haus 2,25 12 ,00

Kinderkleidchen in Tricoet u Wolle 0,75 12,00
Pelzartikel

80as King rm ffen feine Pelzgarnituren
126 10 90 060160 o beste aus Uuff n Boe

Putzartikel
Garnirte Hüte werden wegen beendeter Sauson bedevtend unter Preis verkauft

Näuboßen Sohſeſſen abois Conſrer Nufsaize ichus
Ausstellung angerogeuer ſeiner Puppen

jedes Stück im Sarton 15 12 00
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